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Da>nke
Wi>r da>nke>n Bjö[r[n Be>r©lu>nd, 

de>r u>n≠ sachlich b™>råte>n hat, Stig Sa>ndell, 
de>m Vo≤r‚tehe>r de≠ Sa>me>nha>ndel≠, 

de>n w⁄>r gef>rågt u>nd gef>rågt hab™>n, u>nd 
w⁄>r da>nke>n Nico¬i>na A>nde>r‚on, 13 Jah>r™ alt, 

die u>n≠ geho¬fe>n hat, zu pfla>nze>n u>nd zu 
gie>ße>n, seit sie 8 Jah>r™ alt ist.

022_05634_Bjoerk_Die_schnellste_Bohne_Impressum.indd   2 01.09.20   11:18

21. Auflage 

© Lena Anderson und Christina Björk 1978

Die Originalausgabe erschien unter dem Titel

»Linnea planterar kärnor, frön och annat« bei Rabén & Sjögren Bokförlag, Stockholm

© 1980 für die deutschsprachige Ausgabe

cbj Kinder- und Jugendbuchverlag

in der Penguin Random House Verlagsgruppe GmbH,

Neumarkter Str. 28, 81673 München

Alle deutschsprachigen Rechte vorbehalten

Umschlaggestaltung: Lena Anderson

Layout: Lena Anderson und Christina Björk

Redaktion: Sigrid Bleuel

Herstellung: LW

Satz: Uhl + Massopust, Aalen

Druck: Print Consult GmbH, München

ISBN 978-3-570-05634-9

Printed in Slovakia

www.cbj-verlag.de

Bei diesem Buch wurden die durch das verwendete Material und 

die Produktion entstandenen CO2-Emissionen ausgeglichen, indem 

der cbj-Verlag ein Projekt zur Aufforstung in Brasilien unterstützt. 

Weitere Informationen zu dem Projekt unter: 

www.ClimatePartner.com/14044-1912-1001

Penguin Random House 

Verlagsgruppe FSC® N001967

022_05634_Bjoerk_Die_schnellste_Bohne_Impressum.indd   2022_05634_Bjoerk_Die_schnellste_Bohne_Impressum.indd   2 21.10.20   14:1221.10.20   14:12



Linnéa und
die schnellste 

Bohne der Stadt
Wi>r pfla>n>ze>n Ke>r≤ne, Sa>me>n u>nd

F>r•chte

Te>xt Ch>r⁄sti>na Bjö≤rΔ
Zeich>nu>nge>n Le>na A>nde>r‚on

Au≠ de>m Sch>w™dische>n vø≤n A>ngelika Kutsch
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Li>n>n ‘ea – 
da≠ b⁄>n ich

Ich mag Blumen. Und Blätter und
Stängel und Samen und Kerne. Ja,
alles, was wächst, mag ich. Deswe-
gen gefällt mir auch mein Name.
Ich heiße Linnéa nach einer Blume,
einer kleinen rosa Blume, die im
Wald wächst.

Und die Blume Linnéa heißt so 
nach Carl von Linné. Er hatte Blu-
men auch gern und deswegen hat 
er alle Blumen, die er fand, unter-
sucht. Und dann hat er alles in ei-
nem großen Buch aufgeschrieben.
Er gab allen Blumen lateinische
Namen.

6

Hallo!
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Linnéa hatte er am liebsten und
deswegen wurde sie nach ihm ge-
nannt: Linnéa. Ihr Nachname ist
Boreàlis. Das bedeutet, dass sie im
Wald wächst.
Aber ich bin keine Waldblume (ob-
wohl ich Linnéa heiße), ich bin eine
Asphaltblume. Ich wohne mitten in
der Stadt und hier gibt es weder
Wälder noch Wiesen. Aber bei mir
wächst trotzdem etwas. In Töpfen
und Kästen und Dosen – fast über-
all wächst etwas bei mir zu Hause.
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Ich habe einen guten Freund, der
heißt Blümle. Das ist auch ein pas-
sender Name, finde ich, denn er ist
Gärtner gewesen. Aber jetzt ist er
pensioniert.
»Warum wachsen deine Blumen so
gut?«, frage ich. »Ich habe grüne
Finger«, sagt Blümle.
»Grüne Finger?«, sage ich. »Du hast
doch keine grünen Finger!« (Sie 
sind allenfalls ein bisschen braun 
von der Erde.)
»Doch, ich habe grüne Finger«,

sagt Blümle. »Aber man sieht es
nicht. Nur die Blumen wissen es. Das
bedeutet, dass ich fühle, was sie
brauchen, damit sie gedeihen.«
»Aha«, sage ich. »Ich möchte auch
grüne Finger haben.«
»Die bekommst du, je mehr du dich
mit Pflanzen beschäftigst«, sagt
Blümle. »Ich glaube, du hast schon
hellgrüne Finger. Das kommt von
deinem Apfelsinenbaum.«
Mein Apfelsinenbaum, ja, von dem
will ich jetzt erzählen.

8
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9

Nach Weihnachten habe ich Apfel-
sinenkerne eingepflanzt. Und jetzt
habe ich einen richtigen kleinen
Apfelsinenbaum. Ich will dir erzäh-
len, wie ich es gemacht habe.
In der Samenhandlung habe ich mir
Torftabletten gekauft. Darüber habe
ich ein bisschen Wasser gegossen.
Wie der Torf aufquoll! Und noch 
ein bisschen Wasser: Jetzt war er 
5 cm hoch. Da habe ich einige
Apfelsinenkerne mit einem Bleistift
hineingedrückt.
Ich schrieb »Apfelsine« und das
Setzdatum auf ein Kärtchen. Dann
musste ich warten. Und gießen. Der
Torf darf nie trocken werden.

Nur einer der Kerne keimte. Nach
ein paar Monaten war ein winzig
kleiner Baum daraus geworden. (Im
Frühling geht es am schnellsten, von
Februar an.)
Als das Bäumchen 8 cm groß war,
setzte ich es in einen Blumentopf.

Über das Loch im Boden legte ich
eine Scherbe. Dann füllte ich den
Topf mit Erde und goss so viel Was-
ser darauf, bis sie ganz feucht war.
Dann setzte ich den Apfelsinen-
baum mit dem Torf und allem ein.
Noch ein bisschen Erde drauf, dann
glättete ich sie um den Torf und den
Stamm herum (aber nicht zu sehr).
Der Apfelsinenbaum braucht viel
Licht. Extralicht von einer Leuchte
(siehe Seite 56) ist gut, auch Wärme
von unten, von der Heizung zum
Beispiel.Aber dann braucht er mehr
Wasser.
Im Frühling, Sommer und Herbst
will der Apfelsinenbaum gedüngt
werden. Wer Glück hat, bekommt
seinen Baum nach drei Jahren zum
Blühen (ich habe das nicht ge-
schafft).

Schau di>r mal 
mei>ne>n 
Apfelsi>ne>nbåu>m 

a>n!
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A>nde>r™ Ke>r[ne, die ma>n auch 

Zitrone, Pampelmuse, Mandarine und Clementine sind
Zitrusfrüchte, die man wie Apfelsinenkerne einpflanzen
kann.

Die Kerne waschen und trock-
nen, bevor du sie einpflanzt.

Sorgfältig waschen und trocknen.
Einige Wochen in eine Plastiktüte
legen, bevor du sie einpflanzt. Die
Pflanze muss im Licht stehen.
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